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Rückblick: Finanzsituation 2016

Endgültiges Rechnungsergebnis der allgemeinen 

Rentenversicherung

Einnahmen 280,5 Mrd. Euro

Ausgaben 282,7 Mrd. Euro

Haushaltssaldo - 2,2 Mrd. Euro

Nachhaltigkeitsrücklage 32,4 Mrd. Euro

in Monatsausgaben 1,62
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Rückblick: Finanzsituation 2016

Einnahmen der allgemeinen Rentenversicherung 

in Mrd. Euro

Veränderung 

zu 2015

in Prozent

Einnahmen insgesamt 280,5 3,7

darunter:

- Beitragseinnahmen 214,8 3,9

darunter:

Pflichtbeiträge aus Erwerbstätigkeit 194,7 4,1

- Bundeszuschüsse 64,5 3,3
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Rückblick: Finanzsituation 2016

Ausgaben der allgemeinen Rentenversicherung

in Mrd. Euro

Veränderung 

zu 2015 

in Prozent

Ausgaben insgesamt 282,7 4,0

darunter:

- Renten 245,7 4,0

- Krankenversicherung der Rentner 17,4 4,1

- Leistungen zur Teilhabe 6,1 2,9

- Erstattungen an die Knappschaft 9,5 4,3

- Verwaltungs- und Verfahrenskosten 3,8 1,7
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Rückblick: Entwicklung von Beitragssatz und

Nachhaltigkeitsrücklage seit 1990
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Finanzsituation 2017

in 

Mrd. Euro

Veränderung 

zu 2016 in %

Einnahmen insgesamt 293,2 4,5

darunter:

Beitragseinnahmen 

darunter:

224,3 4,4

- Pflichtbeiträge aus Erwerbstätigkeit 203,0 4,3

- Beiträge der Bundesagentur für Arbeit 3,3 -2,7

- Beiträge der Krankenversicherung 2,7 4,4

- Beiträge der Pflegeversicherung 1,5 41,1

- Beiträge des Bundes für 

Kindererziehungszeiten
13,2 5,4

Bundeszuschüsse 67,8 5,1

Voraussichtliche Einnahmen der allgemeinen 

Rentenversicherung (Schätzung Herbst 2017)
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Finanzsituation 2017

Fortschreibung der Beiträge des Bundes für 

Kindererziehungszeiten 2017

Faktoren:

 Entwicklung der Anzahl der unter Dreijährigen in der Bevölkerung,

Zeitverzögerung drei Jahre

 Entwicklung der Bruttolöhne und -gehälter je Arbeitnehmer,

Zeitverzögerung zwei Jahre

 Veränderung des Beitragssatzes vom Vorjahr zum laufenden 

Kalenderjahr

Anstieg 2017: 681 Mio. Euro

Beiträge für Kindererziehungszeiten: 13,2 Mrd. Euro
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Finanzsituation 2017

Bundeszuschüsse in der allgemeinen gesetzlichen 

Rentenversicherung im Jahr 2017 (in Mrd. Euro)

Bundeszuschüsse insgesamt 67,8

davon:

Allgemeiner Bundeszuschuss

(Kürzung um 1,25 Mrd. EUR ausgelaufen)
43,8

Zusätzlicher Bundeszuschuss, refinanziert aus der 

Mehrwertsteuer 

(seit 1998)

11,4

Erhöhungsbetrag zum zusätzlichen 

Bundeszuschuss, ursprünglich refinanziert aus der 

Ökosteuer 

(seit 2000)

12,6
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Finanzsituation 2017

in 

Mrd. Euro

Veränderung

zu 2016 in %

Ausgaben insgesamt 293,2 3,7

darunter:

- Renten 254,9 3,8

- Krankenversicherung der Rentner 18,0 3,8

- Leistungen zur Teilhabe 6,3 3,0

- Erstattungen an die Knappschaft 9,8 3,4

- Verwaltungs- und Verfahrenskosten 3,9 3,6

Voraussichtliche Ausgaben der allgemeinen 

Rentenversicherung (Schätzung Oktober 2017)
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Finanzsituation 2017

Geschätztes Rechnungsergebnis 

der allgemeinen Rentenversicherung 

Einnahmen 293,2 Mrd. Euro

Ausgaben 293,2 Mrd. Euro

Haushaltssaldo 0,0 Mrd. Euro

Nachhaltigkeitsrücklage 32,9 Mrd. Euro

… in Monatsausgaben 1,59
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Weitere Entwicklung
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Weitere Entwicklung

Eckwerte der Bundesregierung (Oktober 2017): 

Anstieg der Bruttolohn- und -gehaltssumme
- in Prozent gegenüber dem Vorjahr -
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Angleichung der Berechnungswerte in den 

Bundesländern Ost
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 Aktueller Rentenwert Ost ergibt sich als festgelegter Prozentsatz 

des aktuellen Rentenwertes (West)

 Prozentsatz steigt von 2018 bis 2024 in sieben Schritten:

 1. Schritt: Anhebung auf 95,8 Prozent  im Jahr 2018 

(2017 bereits 95,7 Prozent erreicht)

 2. bis 7. Schritt: Anhebung um je 0,7 Prozentpunkte 

bis auf 100 Prozent („Angleichungstreppe“)

 Parallel bis 2025 Angleichung weiterer Berechnungswerte, 

darunter der Umrechnungswert der Entgelte Ost

 Ab 2025 Fortschreibung mit gesamtdeutschen Werten

 Ab 2022 bis 2025 stufenweise Erhöhung des Bundeszuschusses 

um bis zu 2 Mrd. Euro
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Weitere Entwicklung

Beitragssatz und Nachhaltigkeitsrücklage bis 2030

Stand: Finanzschätzung Oktober 2017
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Weitere Entwicklung

Stand: Finanzschätzung Oktober 2017

Beitragssatz und Nettorentenniveau vor Steuern bis 2045
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Die Finanzentwicklung

in der gesetzlichen

Rentenversicherung


